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Zitat von plattyplus

Also bei uns im Kollegium sieht die Einstellung so aus, daß wir die Gesellschaft vor
gewissen Auswüchsen der didaktischen Reduktion und gewissen bildungspolitischen
Auswüchsen schützen müssen.
Wenn ein Elektriker nicht in der Lage ist zuverlässig eine Hausinstallation anzufertigen,
darf er nicht bestehen. Ein elektrischer Schlag für die Bewohner des Hauses ist keine
Option. Wenn der Gas-/Wasser-Installateur nicht in der Lage ist zuverlässig eine
Gasleitung zu verlegen, darf er nicht bestehen. Wenn ein KFZ-Azubi nicht daran denkt
die Radbolzen nachzuziehen oder beim Bremsflüssigkeitswechsel die Entlüftungsventile
wieder zu verschließen, darf er nicht bestehen. Wenn dann im Extremfall die komplette
Klasse durch die Prüfung fällt, ist das eben so.

Hast du denn Schüler, die lernbeeinträchtigt sind? In den seltensten Fällen schaffen es Schüler
ohne Schulabschluss oder mit sehr schlechtem Hauptschulabschluss einen Ausbildungsplatz zu
bekommen. Und wenn sie es schaffen, müssen natürlich die gleichen Anforderungen erfüllt
werden. Also insofern weiß ich nicht, wovon du da redest.
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